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ultural diversity“, ein Begriff, der im Deutschen in der Regel mit „kulturelle Diversität“ oder „kulturelle Vielfalt“ übersetz
ten Welt, die sich seit der Mitte des 20. Jahrhunderts immer deutlicher zeigen. Soziale und kulturelle Differenzen werd

für die eigene Identität, wogegen es sich zu wehren gilt. Dem steht eine Position gegenüber, die Diversität als Reichtum verst
gesetzte Position begreift Diversität als Chance und geht davon aus, dass Austausch- und Dialogprozesse das gesellschaftlic

Oh du buntes Österreich! U
C

48
7.
00
0

981.000

Serbien
Montenegro

Kosovo

De
ut

sc
hla

nd

Bo
sn

ie
n

&
H

er
ze

go
w

in
a

Tü
rk

ei Kr
oa

tie
n

Ru
män

ien

Polen

Tschechien

Ungarn

Italien

Russland

Slowakei
MazedonienSlowenienSchweiz

außereuropäische Länder:

China, Ägypten, Iran,

Philippinen, Indien, USA

an
de

re

Herk
un

ft

da
vo

n

13
0.
00

0

70
.0
00

63
.00
0

59
.00

0

18
3.
00
0

207.000

21
3.0
00

46.0
00

39.000

29.000
27.000
25.00022.000

je ca. 10.000–15.000

17.00015.000

How do you du?

Ein Juppenrock
(Bregenzerwälder
Frauentracht) hat

500
Falten.

Nur

11,8%
der Landesfläche Tirols

sind besiedlbar.

336 Euro pro Kopf
gibt der Bund in Tirol
für Forschung und
Entwicklung aus

(Rang 2 in Österr. nach Wien
mit 586,5 Euro).

Tiroler Beschäf-
tigtenrekord
im 1. Quartal

2013:
318.233

Vorarlberger
Käse wird in
7 Produktgrup-
pen mit 61
Marken
produziert.

In Österreich spricht
man mehr als

130 Dialekte/
Mundarten.
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Bayern-Star mit
Migrationswurzeln
David Olatukunbo
ALABA,Österreichs
Fußballer des Jahres
aus den Jahren
2011 und 2012, ist
derzeit Österreichs
beliebtester
Sportler.

Unter den Personen mit Mig-
rationshintergrund stammte
Anfang 2010 ein Drittel

(487.000 Personen) aus anderen
EU-Staaten oder einem Mitgliedstaat
des Europäischen Wirtschaftsraumes
(EWR: EU-Staaten plus Liechtenstein,
Island und Norwegen) oder der
Schweiz. Zwei Drittel (981.000 Perso-
nen) der Personen mit Migrationshin-
tergrund kamen aus Drittstaaten.

Sprachkenntnisse

Woher unsere
Mitbürger und
Mitbürgerinnen
stammen
Zahl der in Österreich
lebenden Menschen mit
anderer Herkunft [2010]

nach eigenen Angaben – in Prozent

Zeitverwendung pro Tag
Durchschnittliche Zeitverwendung pro Tag [Mo–So]
aller Personen ab 10 Jahre – ausgewählte Tätigkeiten
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Unter den Personen mit Mig-
rationshintergrund stammte
Anfang 2010 ein Drittel

(487.000 Personen) aus anderen
EU-Staaten oder einem Mitgliedstaat
des Europäischen Wirtschaftsraumes
(EWR: EU-Staaten plus Liechtenstein,
Island und Norwegen) oder der
Schweiz. Zwei Drittel (981.000 Perso-
nen) der Personen mit Migrationshin-
tergrund kamen aus Drittstaaten.
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Mitbürger undMitbürger undMitbürger und
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Zahl der in ÖsterreichZahl der in Österreich
lebenden Menschen mit
anderer Herkunft [2010]anderer Herkunft [2010]
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Schlafen Fernsehen

Einkaufen

Besuche bei/von Freunden/Verwandten

Wege – Erwerbstätigkeit

Wege – soziale Kontakte

sportliche Betätigung
Zeitungen, Zeitschriften lesen

Spazieren-
gehen

Kochen, Essen zubereiten
Aufräumen, Reinigen
Ausgehen in Lokale, private Partys

Haupterwerbs-
tätigkeit

Körperpflege
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Vorarlberg hat
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zt wird, ist ein zentrales Thema der aktuellen Kulturpolitik und verweist auf die kulturellen Unterschiede in einer globalisier-
rden auf verschiedene Weise wahrgenommen. Oft empfindet man die Unterschiede zwischen den Kulturen als Bedrohung
teht, der zu Austausch- und Dialogprozessen und damit zur Belebung der Gesellschaft maßgeblich beiträgt. Diese entgegen-
che Miteinander bereichern und vielfältige Entwicklungen vorantreiben können.

Unsere kulturelle Vielfalt

Zahlen, Daten, Fakten

1951 1961 1971 1981 1991 2001 2008 2009 2010 2011 2012*

89,0 89,0 87,4 84,3 78,0 73,6

3,8 3,8
4,3 6,0

8,6 12,0

89,089,066,8 66,0 64,9 64,1

0,3 1,0
2,0 4,2

4,2
6,2 6,2

6,0 5,6
5,0 4,7

3,9 3,9 3,9 3,9

63,2

Größte Religionsgemeinschaften in Österreich
in Prozent der Gesamtbevölkerung

katholisch evangelisch muslimisch ohne Bekenntnis andere, Rest auf 100 %

* Letzte Datenerhebungen bis 2011 bzw. 2009 | 2012 = Daten nur von der katholischen Kirche

106.200
Musiker &

Musikerinnen
der 2.172

Mitgliedsvereine
des Österr. Musik-

verbandes
hatten im Jahr

2011
75.200 Auftritte.

Der Frauen-
anteil an Spit-
zenpositionen

bei den
österreichi-

schen
Unternehmen
beträgt nur

10,3%.30%
aller Unternehmer

in Wien haben
Migrationshintergrund.

Trachten- und
Heimatverbände
verzeichneten
rund 99.600

ordentliche und
15.600weitere
Mitglieder in

1.324 Vereinen und
533 Jugendgruppen.

In Graz
werden
über 150

von
weltweit
6000

Sprachen
gesprochen.

76
Migrantenvereine –

u. a. für Sport, Frauen,
Teekränzchen oder

Betvereine –
gibt es in Graz.

Das Pilgerkreuz
Veitsch ist mit

40,7
Meter Höhe das größte
Holzkreuz der Welt.

23 Afrikaner
starteten im März bei der

1. Afrikanischen Rodelmeis-
terschaft in Rauris.

In
Zell am See

haben
Personen

aus
72Nationen

ihren
Hauptwohn-

sitz
angemeldet.

1780 aktive
Schnalzer trafen
beim jährlichen
Rupertigau-
Preisschnalzen
aufeinander.

1500 Spieler
aus 60Nationen
nehmen
jährlich an der
Salzburger
Integrations-
fußball-WM
teil.

Die 87 Chöre des
Arbeitersängerbundes

mit rund 1.900
Mitgliedern sangen 957

Veranstaltungen vor
146.200 Besuchern.

In Wien nehmen
16.000 Kinder an den

Pflichtschulen am
muttersprachlichen
Zusatzunterricht teil,
der in 20 Sprachen
angeboten wird.

540.000
Einwohner Wiens
sind im Ausland

geboren.

130 Erwachsene
und Jugendliche
besuchen jährlich
Schmiedekurse in

Ybbsitz [NÖ].

Die Stadtbücherei
Amstetten hatte
im Jahr 2012
92.065

Ausleihen, bei
einer Einwohner-
zahl von 22.965.

„Hobby-Kunst-
Advent“, Ausstellung
auf Schloss Leiben,
zählte im Jahr 2012
7.260 Besucher.
Die Gemeinde

Leiben hat
1.289 Einwohner.

Mit bis zu
6000 Stück

hat der
Hochschwab den

größten
Gamsbestand der

Alpen.

Niederösterreichs
Kulturbudget

verdreifachte sich
in den letzten

zwei Jahrzehnten
von 36
auf 116

Millionen Euro.

Niederösterreich
hat die meisten

Blasmusiker (2011:
23.753), aber nicht
die meisten Kapel-
len pro Gemeinden
(0,85 im Schnitt).
Da führt Salzburg
mit 1,26 Kapellen
pro Gemeinde.

2011 gab NÖ
20,8

Mio. Euro für
die darstellende
Kunst, aber nur
550.000 Euro
für Literatur aus.

Der Bundesverband für
außerberufliches Theater

zählt 1.476
Theatergruppen,

darunter 1.061 Amateur-
theatergruppen und 255

Schulspielgruppen.

Dem Chorverband
Österreichs gehö-
ren 2.102 Chöre

mit 53.470
Sängern und

Sängerinnen an.
An24%,
knapp einem

Viertel
aller Paarbeziehun-
gen in Österreich,
ist zumindest eine
Person anderer

Herkunft beteiligt.

150
Brauchtums-
und Heimat-
vereine in
Salzburg

4 9%
der Österreicher
befürworten die

gleichgeschlechtli-
che Ehe,

Die Möglichket der
Adoption dabei

befürworten 4 4%
der Bevölkerung

[Rang 4 in der EU].

In Wien
gibt es

16 Internationale
Schulen

und
24

Blasmusikvereine.

Burgenlandkroa-
tisch, Romani,

Slowakisch, Slowe-
nisch, Tschechisch

und Ungarisch
sind die gesetzlich
geschützten Spra-
chen autochthoner
Minderheiten in

Österreich.

In47
deutsch-kroatischen
burgenländischen

und

in4
deutsch-ungarischen
burgenländischen
Ortschaften
gibt es
zweisprachige
Ortstafeln.

In164
deutsch-

slowenischen
Kärntner Orten

stehen
zweisprachige

Ortstafeln.

Graz hat

60 katholische
5 evangelische

Kirchen,
1 koptische

1 altkatholische
Kirche sowie
1 Synagoge.

Die erste Moschee
der Stadt wird
gerade gebaut.


